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Wir leben
Immobilien.

EHL wurde als
einer der besten
Arbeitgeber
Österreichs 2021
ausgezeichnet.

Die etwas andere Art, Perspektive zu geben.
WWW. 6 B 4 7.COM

immoKURIER.at

Rausgeputzt

Diese Woche öffnete die Gastronomie

wieder ihre Pforten. Wir zeigen,

welche Lokale in den vergangenen

Monaten in neues Design investiert

haben.



Wir haben sie also wieder,

unsere Beiseln, Restaurants,

Kaffeehäuser und Bars. Und

obwohl Essengehen nicht

das Wichtigste der Welt ist,

haben uns die vergangenen

Monate gezeigt, wie sehr man das Bekocht werden,

das Flair und das Leutetreffen im Lokal vermissen

kann. Was zusätzlich zum Vorschein kam: Dass

die Gastronomie ein wichtiger Faktor im städtischen

Treiben ist. Wo man nicht Verweilen kann, weil

der Gastgarten zu hat oder man im Bistro nicht

sitzen darf, entsteht auch kein Miteinander. Speziell

in den Innenstädten ist das stark zu spüren gewesen:

Dort fehlen nicht nur die vielen Touristen, sondern

auch die Einheimischen, wenn man nirgendwo

einkehren kann.

Manche „Wirte“ haben die Corona-Schließzeiten

dazu genützt, um sich selbst aufzumöbeln, zu

erneuern oder gar ein neues Lokal zu eröffnen.

Da ist dann auch immer viel Interior-Design zu

sehen, wenn Architekten und Innenausstatter

aus dem Vollen schöpfen. Wunderbare Beispiele

für neu gestaltete Gaststätten zeigt uns Redakteurin

Nicole Zametter in unserer Titelgeschichte. Auf

dass wir dort bald sitzen und genüsslich Essen,

Trinken und Reden. Mahlzeit!

sandra.baierl@kurier.at
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Die neuen

Gaststätten
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Das Leben ist nicht nur schwarz oder weiß, beim Sofa allerdings nehmen wir starke Kontraste gerne in Kauf.

Die Outdoormöbel von Piero Lissoni für B&B Italia spielen genau damit und präsentieren

sich dabei so stylisch wie nachhaltig.

VON NICOLE ZAMETTER

Streifzüge

» Lange galt das Flugzeug als Symbol für
Zukunft und Fortschritt. Modernes De-
signundTechnologiewaren ineinerdyna-
mischen Form verpackt, zusammen mit
demGlamour, den eskapistischen Bestre-
bungen und den romantischen Sehnsüch-
ten, die seit Langemmit dem Fliegen ver-
bunden sind. Unter diesen Aspekten ent-
warf Designer Piero Lissoni seine neueste
B&B Italia Outdoor-Möbelkollektion:
„Boreas ist einmodernes,gelandetesFlug-

zeug,abermiteinertechnologischenSeele,
die vielleicht aus einem anderen Jahrhun-
dertstammt.EsisteineAluminiumkollek-
tion, sehr modern, stapelbar, ein echtes
Outdoor-Produkt,dasSie imRegen lassen
könnenundnichts passiert, aber vor allem
hat es diese Funktion: Es sieht aus wie ein
Flugzeug!EsgibtIhnendieIdeedieserzeit-
losen Möbel, dass die Tradition des 20.
Jahrhunderts indasneueZeitalterüberge-
gangen ist. “ so derDesigner.

Die Borea-Kollektion besteht aus zwei- und
Dreisitzer-Sofas,einemübergroßenSessel,
einem niedrigen kleinen Sessel und einem
Esszimmerstuhl.Recycelteundwiederver-
wertbareMaterialienkamendabeiumEin-
satz, und alle Möbel können vollständig
zerlegt werden. Durch ein spezielles Me-
tallbiegeverfahren, das typischerweise in
der Luftfahrtindustrie eingesetzt wird,
sind die Rahmen fließend und nahtlos.
Preise auf Anfrage, www.bebitalia.com.
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Falten liegen voll im Trend, zumindest

im Interieur-Bereich. Diese ausgewählten

Deko-Stücke in Plissee-Optik sehen

weder alt noch zerknittert aus.

VON ANGELIKA GROß

Schöne
Falten

# 1 Aufgefächert: Beistelltisch aus

Papier von Molo Design ab € 140,-

unter www.molodesign.com

# 2 Sieht aus wie ein Tutu, ist aber

ein Lampenschirm. Leuchte „Matisse“

aus Baumwolle, um € 167,- bei

www.westwingnow.at

# 3 Beistelltisch „Expose“ von

BoConcept aus schwarzem

Aluminium. Ab € 299,- unter

www.boconcept.com

# 4 Leuchte aus Glas mit

geriffelter Oberfläche. „Vuelta“ von

Ferm Living, erhältlich um €199,- unter

www.copenhagenhus.at

# 5 Plissee Wasserkocher von

Alessi, um € 79,-, gesehen bei

www.kastner-oehler.at

# 6 Hocker im Falten-Look, € 59,99

bei www.ottoversand.at

# 7 Porzellan Teekanne

„Hammershøi“ um € 99,95 bei

www.kahlerdesign.com

# 8 „Plissee Atlantic“ Vase von

Rosenthal, um € 485,-, unter

www.rosenthal.de
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Bereits zum dritten Mal lobte proHolz Tirol ge-
meinsam mit der Landesinnung der Tischler und
des Holzgestaltenden Gewerbes die „Auszeich-
nung für Gestaltung & Tischlerhandwerk“ aus.
DerPreis fürdasJahr2021gingandasRestaurant
„Le Collectionneur“ in Paris. Die skulpturhafte
Decken- und Wandgestaltung dominiert den
Raum. Unterstützt durch integrierte Leuchtkör-
per wird die organische Struktur des Holzes ver-
stärkt. Die Raumskulptur zieht sich von außen in

Ein Raumwie eine Pflanze
den Innenraum und erfüllt hinsichtlich Ausfüh-
rungsqualität höchsteAnsprüche.Aufwendig ge-
fertigte Einzelteile aus Holz, 3D-Baukörper, ver-
schmelzen zu einer Einheit. Gefräst mit CNC-
TechnikerreichtdieGestaltungeineneueStufean
Komplexität.
Geplantwurde das Projekt vonAlexandreDanan
& Edouard Cohen, ausgeführt von dem Innsbru-
cker Unternehmen „Holzmanufaktur und Vitri-
nenbauAuerGmbH“ . – UG

Ein Restaurant in Paris: Die Decken und Wände wurden von der Tiroler Holzmanufaktur Auer gestaltet

Marie Kondo gegen Carrie Bradshaw

Die lange ersehntenGastro-Öffnungen bringen vieleGrün-
de, sichhübschanzuziehen,damitaberauchein leidigesThe-
ma im Haushalt: Platz schaffen für die Sommergarderobe.
Ich beschwöre meine innereMarie Kondo: Haben die Cow-
boy-Stiefel ihrebesteZeithintersich?WiebewahrtmanPlis-
see-Röckeambestenauf–hängendodergerollt?Undwarum
habe ichdavonmehr als einen? Schnellwirdklar:Die japani-
sche Aufräum-Expertin entspricht nicht meinem Style. Mir
schwebt da Amüsanteres vor: Carrie-Bradshaw-Like hüpfe
ich in alten Lieblingssachen durch die Wohnung. Statt den
besten Freundinnen mit einer Flasche Schampus, steht mir

die jetzt Achtjährigemit einer Packung Schokokekse bei. E.
ist begeistert von meiner Fashion-Show und macht eupho-
rischmit.Sieahnenes–dieSachewarlustig,aberwenigkonst-
ruktiv.Dennnunmuss ichnahezuallesaufbewahren.E.sagt,
das Pailletten-Kleid will sie später mal anziehen. Die tollen
High-Heelsmussichunbedingtbehalten,damitsiedarinmal
tanzenkann.Daichselbstderoriginal70er-JahreWildleder-
jacke meiner Mama nachtrauere, kann ich ihr nicht wider-
sprechen.Aufbewahren ist schließlichnachhaltigundVinta-
ge total angesagt. Marie Kondo würde schimpfen. Und ich
gelobe, inZukunftweniger einzukaufen. nicole.zametter@kurier.at

Zeitlose Stücke: Zum 60. Geburtstag

der „Studio-Line“ launcht der

Porzellanhersteller Rosenthal eine

limitierte Kollektion von 60 Vasen in

zwölf verschiedenen Farben.

Gegen Motten kann man sich Hilfe

holen: bei plantura.garden gibt es

Schlupfwespen, die die Motten

kannibalisieren und sich dann selbst zu

Staub auflösen. Super Konzept!
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IMMO AUS ALLER WELT GEWERBE IMMO

Töpfern ist in den vergangenen Jahren zur hippen Freizeit-Beschäftigung geworden. In der Töpferlounge „Potteria“

im dritten Bezirk können sich sowohl Anfänger als auch Profis an der Töpferscheibe kreativ ausleben.

VON ANGELIKA GROß

Den Ton angeben

» „In jedem von uns steckt ein
bisschenKind,das sichmanchmal
gerne die Hände schmutzig ma-
chen möchte“, erzählt Magnus
Moser, der bereits seit 2010 die
„Potteria“ imdrittenBezirk in der
Rasumofskygasse führt. Gemein-
sammiteinemvierköpfigenTeam
gibt er dortWorkshops, Seminare
und Einführungskurse für alle
Töpferei-Liebhaber, oder für die,
die es noch werden wollen. „Das
Töpfern ist in den vergangenen
Jahren sehr hip geworden, wir lie-
gen damit voll im Trend“, sagt
Moser.

Die Corona-Krisemachte aber auch
vor der „Potteria“ nicht halt und
sorgte zunächst für leere Hocker
und unberührte Töpferscheiben.
Bis Moser eine innovative Idee
kam: Der „Töpferscheiben-Miet-
express“. „Wir haben unsereTöp-

ferscheiben in ein Lastenrad ge-
packtunddiese samtTonundZu-
behör an unsere Kunden gelie-
fert.“DasAusleihen ist tageweise,
wochenweise oder auch für einen

Monat möglich. Damit das zu
Hause auch funktionieren kann,
wurden sogar extra „Anleitungs-
videos“ gedreht. „Das hat sich
wirklich bewährt“, sagtMoser. So
sehr,dassdie„Potteria“diesenSer-
vice auch weiterhin anbieten will,
„quasi als zweites Standbein.“

Momentan freuen sich Moser und
sein Team aber vor allem wieder
auf den „Werkstattplausch“ mit
den Kunden vor Ort. Für die Zu-
kunft hat der kreative Geschäfts-
mann bereits spannende Pläne:
„Bald gibt es bei uns „Disco-Töp-
fern“. Freitagabend kann man
dann von sieben bis neun Uhr bei
unszucoolenBeatstöpfern.“Ape-
rol-Spritzer inklusive.

Ob dabei tatsächlich herzeigbare
Stückeentstehen,wirdsichzeigen,
der Spaßfaktor ist aber in jedem

Fall gegeben. Wer es lieber ruhig
mag,kannbereitsfertigeStückein
derTöpferloungebemalenoder es
sich einfach nur in der Kaffeeecke
gemütlichmachen. «

In der „Potteria“ kann wieder gemeinsam getöpfert werden. Es gibt Kurse – und auch die Möglichkeit, alleine an der Töpferscheibe zu arbeiten

Martin Moser und sein Team bieten

in der „Potteria“ Töpferkurse an

Im Sommer soll auch der Schani-

garten vor dem Geschäft öffnen
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IMMO GEWERBE

Das Warten auf die Gastro-Öffnung hat sich gelohnt: Viele haben die Zeit zur Aufhübschung

genutzt, manche haben sich an ganz neue Lokale gewagt. VON NICOLE ZAMETTER

Rausgeputzt: So
lockt die Gastro
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Auch die zweite Filiale von The

Lala besticht durch fröhliches

Design und gesundes Essen

Diverse

Palmen,

Gräser und

exotische

Deko-

elemente

machen gute

Laune

Die Schwestern Cecilia Havmöller (re.) und Susanna Paller (im Bild li.)

mischen die Wiener Gastro Szene gehörig auf. Auf dem Erfolg seiner Vega-

nista-Eissalons ruhte sich das Duo nicht aus, sondern erobert nun mit The

LaLa auch die Bistro-Welt. In der Neustiftgasse eröffnete im Dezember

2020 die zweite Filiale das veganen Wohlfühlortes. „Wir haben es uns zum

Ziel gesetzt, ein Stück kalifornische Lebensfreude nach Wien zu holen. Nach

dem wir viel Zeit in Los Angeles verbracht haben, vermissten wir die Fröh-

lichkeit, Herzlichkeit und das Flair von “LaLa Land“ so sehr , dass wir einfach

Kalifornien nach Wien geholt haben.“ so die Schwestern. Unter dem Motto

„You can eat the sunshine“ haben die Architekten des Wiener Architek-

turbüros „durchgedacht“ einen Ort mit Strahlkraft geschaffen. Gefüllt mit

Design-Elementen aus der Mid-century-Ära, lassen sie die goldene Zeit

von Palm Springs wieder aufleben. Einfache industrielle Elemente werden,

in Anlehnung an die Architektur der Fünfziger, elegant in Szene gesetzt.

Die Neustiftgasse wird zum Sunset Boulevard mit der zweiten Filiale

NochmehrCalifornianSpirit

Das St. Peter Stiftskulinarium existiert seit 803 in Salzburg. Das hohe Alter

des ehrwürdigen Restaurants sieht man aber nur dem beeindruckenden

Gemäuer an. Von der Einrichtung bis zur Kulinarik ist sonst alles State of

the Art. Vom Fine Dining bis zum Afterwork-Drink ist hier alles möglich.

Die Willibald-Arkaden, der charmante Außenbereich, sind auch der Lieb-

lingsplatz der Gastgeber Veronika Kirchmair und Claus Haslauer: „Wir haben

die Zeit genutzt einen Urban Jungle zu kreieren und wollen Urlaubsfeeling

inmitten der Stadt Salzburg verbreiten. Dabei haben wir Wert auf Style

und Farben gelegt, um Fröhlichkeit zu versprühen. Verschiedene Pflanzen

und Tierfiguren spielen genauso wie Naturmaterialien eine große Rolle.

Wir glauben, dass wir hier einen Ort geschaffen haben, an dem man sich

sehr wohlfühlen und einfach genießen kann.“

So modern präsentiert sich das älteste Restaurant Europas

Urban Junglemitten inSalzburg

8 9
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Von Kimchi bis zum Eichel-Miso: Im

Augora gibt es neben Köstlichkeiten mit

fermentierten Komponenten solche auch

zu kaufen und tolle Workshops
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Das Gastro-

Quartett

betreibt bald

fünf Lokale

In der Großen Pfarrgasse 7 im zweiten Bezirk, wo sich früher das Hauben-

restaurant Vincent befand, wurde nun mit dem Kraus ein neuer Ort des

Genusses und Diskurses geschaffen. Benannt nach dem berühmten öster-

reichischen Publizisten und Satiriker Karl Kraus versteht sich das Lokal als

Neuinterpretation des klassischen Wiener Kaffeehauses, welches sich am

Abend in eine Bar mit einer besonderen Atmosphäre verwandelt. Direkt

vom Lokal kommt man auch in den angrenzenden Kahan Art Space. Die

Gestaltung des Kraus lebt von Gegensätzen: Tag-Nacht, puristisch-luxuriös,

Altbau-Technologie. Die Formensprache erinnert an den 1920iger-Jahre-Look:

zeitlos und elegant, aber mit einem bewussten Bruch. Zentrales Element

ist die ovale Theke der Bar in schwarzem Klavierlack mit Messing.

Zwanziger Jahre Chic und kulinarischer Diskurs für die Leopoldstadt

Kunst&Kulinarik:DasKraus

Im Oktober 2020 öffnete das Paul & Vitos in Wien erstmals seine Türen,

nur um sich kurz darauf schon im Lockdown zu befinden. Umso mehr freut

sich Gastronomin Eva Maria Wukonigg, Ehefrau von Engländer-Cafetier

Christian Wukonigg, nun endlich wieder Gäste im Vintage Diner begrüßen

zu dürfen. Das schicke Restaurant im ersten Bezirk, hinter der Peterskirche,

scheint wie das Tor zu einer anderen Welt: Die Wandverkleidung in zartem

Pistaziengrün und der Mosaik-Boden spiegeln kosmopolitische Leichtigkeit

wieder und passen hervorragend zu den Einflüssen im Retro-Stil. Die nostal-

gischen Beleuchtungselemente an den Wänden und die auffälligen Hänge-

lampen lassen das Restaurant erstrahlen. Sie sind ein Werk des österrei-

chischen Glaskünstlers Robert Comploj, wie auch der mundgeblasene

Glasparavent, der die Bar vom Restaurantbereich abtrennt.

Zweiter Neustart für das Retro-Diner in der Wiener Innenstadt

Savoir Vivre imPaul&Vitos

Schon allein für ein Gespräch mit der Gastgeberin Alexandra Liberda

lohnt sich ein Besuch im Lokal Augora Fermente. Mit welcher Leiden-

schaft und Begeisterung die Quereinsteigerin über die Welt der

Schimmelpilze spricht, ist ansteckend. Ihre selbst diagnostizierte

Grund-Naivität ließ sie an ihrem Vorhaben der Lokaleröffnung nicht

zweifeln, obwohl schon am Tag nach der Immobilienbesichtungung

das ganze Land im Lockdown steckte: „Damals war es ein brachiales

Lager mit kaputten Fenstern. Doch die Aura des Raumes hat mich

gleich gepackt.“ In Zusammenarbeit mit

dem Architekten Walter Kirpcsenko

entstand daraus ein schöner Ort des

Genusses: „Fast so, wie die Schimmelkul-

turen ungenießbare Nahrungsmittel in

köstliche verwandeln“, sprudelt es lachend

aus Liberda heraus. „Bei all den Aspekten

der Fermentation, finde ich den Transfor-

mationsprozess am spannendsten“,

schwärmt die Neo-Gastronomin. Im April

eröffnete sie das Augora Fermente als Take

away, jetzt wird auch vor Ort gegessen.

In der Stumpergasse wird fermentiert, gegessen und gelehrt

KomplexeKüche imAugora

Seit Eduard und Nicole Dimant gemeinsam mit Tobias Müller und

Sandra Jedliczka 2010 das Mochi eröffnet haben, ist die Restau-

rant-Familie um einige Adressen gewachsen. Nach dem Mochi

am Vorgarten Markt zuletzt, folgt im Sommer das OMK1010. Nun

wird das Stammhaus in der Praterstraße einem kleinen Make-Over

unterzogen. Sandra Jedliczka verrät: „Wir haben die Gelegenheit

des Lockdowns zur Renovierung genutzt, Küche und Bar wurden

modernisiert. Der Look bleibt gleich, nur die Materialien sind neu.

Ganz nach japanischem Vorbild wollten wir natürlich bleiben.

Das Konstrukt über der Bar war früher aus Kupfermesh – gar nicht

pflegefreundlich – ist jetzt aus Glas. Und die Holz-Bar ist jetzt

aus Lehm. Wir haben mit Martin Rauch von Lehm Ton Erde, einen

super Partner gefunden, der mit Leidenschaft sein Handwerk

ausübt.“ Dem Kurier gewährt sie einen Mini-Einblick, ab 26. Mai

kann man sich vom gelungenen Ergebnis wieder live überzeugen.

Kleines Make Over für den beliebten Szene-Asiaten

SneakPreview:MochiNeu

10 11



www.ubm-development.com

Homeoffice hat ein Ende!

p Moderne Büros / Ordinationen / Studios im Eigentum

p Nutzflächen schon ab ca. 33 m2

p Kaufpreis ab € 159.000,– zzgl. 20% Ust.

p Zugang zu Balkon, Terrasse oder Garten

p hochwertige Ausstattung inkl. Fußbodenheizung, Parkettboden, etc.

p Garagenplätze verfügbar

p HWB-29,43, fGEE-0,86

p Fertigstellung im zweiten Quartal 2022

 
Weitere Informationen:  

www.siebenbrunnen21.at 

Kontakt: Isabella Plessl,  

Tel.: +43 664/626 35 97, isabella.plessl@ubm-development.com

Micro-Büros in Citynähe im Eigentum

Siebenbrunnengasse 21, 1050 Wien

Reden über ein Hochhaus: Architekt Wolf D. Prix von Coop

Himmelb(l)au und Christoph Stadlhuber von Signa Real Estate

über gute Architektur und die Farbe Weiß. VON SANDRA BAIERL

„Häuser
brauchen
Strahlkraft“

» KURIER: Wenn Sie auf die Bel-

view Apartments hier am Areal des

Belvedere schauen, was sehen Sie?

Wolf D. Prix:Die Farbe weiß, eine
Assoziation zumMeer, die Leben-
digkeit erinnertmich anNizza. In
derSonneglitzertundglänztes.Es
ist wie ein Ferienhaus.
Christoph Stadlhuber: Die Gelän-
der erinnern mich an eine Schiffs-
brüstung. Wie ein Kreuzfahrt-
schiff, mitten in der Stadt.

HerrArchitekt:WiesosiehtdasHaus

so aus, wie es aussieht?

Prix:BeiderFragemuss ichlachen,
weil die stelle ich immer meinen
Studenten.Die Formhatmehrere
Gründe: Boromini sagt, Kurven
sind Ausdruck von Lebendigkeit.
Das Haus steht in einemHof, wir
wollten einen intimeren Innen-
raumschaffen,dasistdurchdiege-

bogene Form möglich. Wir be-
schäftigenunsimmerauchmitkli-
matischenBedingungen:Deshalb
die geschlossenerenBalkone dort,
woderWindstarkist.DasGebäu-
de ist sicher nicht fad.

Sind Immobilienentwickler immer

glücklich mit dem, was Architekten

machen?

Stadlhuber: Wenn der Architekt
etwasgescheitesplant,istderBau-
trägerdamitzufrieden.Das istwie
eine Beziehung auf Zeit. Es muss
sich der Bauträger an den Archi-
tekten annähern und umgekehrt.
Wir haben beide genug Erfah-
rung, dass wir wissen, wie so eine
Zusammenarbeit funktioniert.
Prix:MankannArchitektundAuf-
traggebernicht trennen.DerAuf-
traggeber ist natürlich der Mäch-
tigere. Er bestimmt, wenn er un-
fair ist, über alles. Und der Archi-
tekt ist dann der Ausführungsge-
hilfe. Wenn er fair ist und spürt,
was der Architekt will, nämlich
Wohnqualität schaffen, dann ist
das wie eine Ehe auf Zeit. In unse-
remFallwar dieZusammenarbeit
sehr gut.

Jetzt hat sich die Signa nicht irgend-

einen Architekten ausgesucht. Tut

es Ihnen weh, wenn Sie bei der Pla-

nung Abstriche machen müssen?

Prix:Wenn der Auftraggeber ge-
scheiteVorschlägemacht,istesein
Vergnügen, das auszuarbeiten. Es

gibt keineDistanz zwischen uns.
Stadlhuber: Die Grundhaltung
des Bauträgers macht die Zusam-
menarbeit aus.Wir wollen gesell-
schaftliche Verantwortung über-
nehmen.SoeinBauwerkstehthof-
fentlich jahrzehntelang da.

Wieso gönnt sich die Signa den Lu-

xus, so einen Anspruch zu haben?

Stadlhuber: Es ist Teil unserer
DNA. Es ist unsereHaltung.Wir
sind überzeugt davon, auf gute,
qualitätsvolle Architektur zu set-
zen. Es geht um das Produkt und
dasProjekt.Wirhabenauchkeine
Scheu vor Stararchitekten.

Das Gebäude ist weiß und komplett

rund. Praktische Frage: Wie richtet

man rund ein?

Prix: (lacht)WarenSie schondrin?
Es ist nur vorne rund, innen drin-

nen gibt es genügend gerade
Wände, sodass sich niemand
schrecken muss. Und: Wir leben
in Zeiten des Klimawandels. Die
Farbeweiß ist die logischeKonse-
quenz, wenn man nicht will, dass
sich die Stadt überhitzt.

Hier entsteht ein neues Stadtviertel

mit vielen neuen Gebäuden. Sie

müssen sich in gewisser Weise hier

einfügen, gleichzeitig wollen Sie

sich abheben. Wie ist dieser Spagat

zu schaffen?

Prix:GuteArchitektur hat sichnie
um die Umgebung gekümmert.
Die Anpassung, die immer ver-
langt wird, ist eine Ausrede für
mangelndes Selbstbewusstsein.
Wenn Architektur eine Strahl-
kraft hat, braucht sie sich nicht
kümmernumdie zumTeil richtig
banalenHäuser rundherum.
Stadlhuber:Wir müssen aus dem
Umfeldvielesableiten.Wenndie-
ses neue Quartier hier fertig ist,
dann haben wir um den Haupt-
bahnhofeinViertel,dasaufDichte
setzt. Dichte geht in die Höhe. Es
gibt hervorragende Verkehrsan-
bindungen, fußläufigeInfrastruk-
tur–das ist sensationell gelungen.
Die Stadt lebt ja im Erdgeschoß-
Bereich,nichtoben imPenthouse.

WiesohabenSiesichbeidiesemPro-

jekt für eine High-End-Ausrichtung

entschieden?

Stadlhuber: Wir haben ein Pro-

dukt definiert, das einen urbanen
Anspruch hat. Ein Haus mit All-
gemeinräumen undmit Co-Wor-
king-Spaces, mit Services für die
Mieter, etwa einemFitnesscenter.

HerrPrix:InTürmengiltoft,jehöher,

destobesserundteurer.DieserTurm

hat 18. Stockwerke: Wo würden Sie

wohnen wollen?

Prix: Im 30.

WarumhabenSieihnnichthöherge-

macht?

Prix: Tja, das ist die Frage ... Wir
haben damals mit der Hochhaus-
studie den Bann gebrochen, dass

manhöherbauendarf, alsderRat-
hausmann ist. Ich halte die Form
des Hochhauses für archetypisch.
EineStadtsolltealleshaben–hohe
und niedrige Häuser, teure und
günstige.

Herr Stadlhuber, Sie sind gerade in

der Phase der Vermietung. Wann ist

für Sie ein Projekt erfolgreich?

Stadlhuber:Wennes nach15 Jah-
ren noch genauso lebt, wie es ur-
sprünglich gedacht war. Es muss
nachhaltig und langfristig sein. «
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Wolf D. Prix, Architekt und Gründer

von Coop Himmelb(l)au; bekannt

für die EZB in Frankfurt oder die

BMW-World in München

Christoph Stadlhuber, CEO der Signa

Real Estate; bekannte Projekte in

Wien: der Neubau des Leiner-

Gebäudes oder das Goldene Quartier

KURIER Talk
Architektur der Zukunft: Das TV-
Interview mit ArchitektWolf D.
Prix,Coop Himmelb(l)au, und Chris-
toph Stadlhuber, CEO Signa Real
Estate, am Sonntag, 23.5. um
19.00 Uhr auf schauTV, KURIER.at

IMMO INTERVIEW
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Service: Was steht alles im Grundbuch?
Egal ob Grundstück, Eigentumswohnung oder Traumhaus – beim (Ver)Kauf von Immobilien stellen 
sich viele Fragen. Professionelle Rechtsberatung wie vom Notar hilft, Stolpersteine zu vermeiden. 
Beim persönlichen Gespräch ebenso wie beim digitalen Besuch im Notariat.

„Wie kann ich feststellen, 
wer tatsächlich Eigentü-

mer einer Immobilie ist?“ Notar 
Markus Rohrer aus Wolkersdorf 
in Niederösterreich kennt die-
se Frage aus seiner notariel-
len Praxis und verweist auf das 
Grundbuch. Dabei handelt es 
sich um ein elektronisches Re-
gister, das bei den Bezirksge-
richten geführt wird. In diesem 
Register ist der Eigentümer 
einer bestimmen Immobilie 
eingetragen. Dies ist beim Kauf 
einer Immobilie wichtig. So 
kann festgestellt werden, wer 
der Verkäufer ist. Aber auch 
besondere Eigenschaften einer 
Immobilie sind im Grundbuch 
ersichtlich, etwa die Grund-
stücksfl äche oder ob eine an-
dere Person als der Eigentümer 
berechtigt ist, die Immobilie zu 
benutzen (Fruchtgenussrecht). 

Auch Wegerechte oder ein 
Pfandrecht sind ersichtlich. 

Für den Laien sind Grund-
buchauszüge ziemlich unüber-
sichtlich. Professionelle Unter-
stützung bei der Durchsicht ist 
empfehlenswert. Was man auf 
dem Grundbuchauszug über-
sehen hat, kann man hinter-
her nicht als Mangel geltend 
machen.

Der Notar betont: „Erst mit der 
Eintragung im Grundbuch ist 
der Käufer wirklich der Eigen-
tümer, nicht wie vielfach ge-
dacht, mit der Bezahlung des 
Kaufpreises.“ 

Österreichweit sind 
526 Notarinnen und 
Notare tätig. Eine erste 
Rechtsauskunft ist kostenlos. 

Ein Notar in Ihrer Nähe: 
www.notar.at 

TIPP: LIVE–TALK

„Stolpersteine beim

Immobilien(ver)kauf vermeiden!“ 

bei der digitalen Wiener 

Immobilienmesse: WIMDay@Home, 

29. Mai 2021, 15.00 Uhr. Dabeisein!

www.immobilien-messe.at/de-at

BEZAHLTE ANZEIGE / EINE INFORMATION DER ÖGIZIN GMBH

Mag. 
Markus
Rohrer,
Notar

Schon gewusst?
Drei Hauptmotive für den 
Erwerb einer Immobilie

1.  Schaffung 
eines Eigenheimes

2. Altersvorsorge

3. Sichere Geldanlage 

Drei Vorteile, die Österrei-
cherinnen und Österreicher 
mit dem Eigentum von Haus 
oder Wohnung verbinden

1. Keine Mietkosten

2. Geldanlage

3. Unabhängigkeit

Quelle: Immobilienstudie der Öster-
reichischen Notariatskammer 2020

IMMO WOHNEN

Ein neues Hotel-Konzept startet in Kürze in Wien, Forbes listet es unter den 25 coolsten Hotels der Welt: Zoku ist

Hotel, Co-Working-Space und Wohnzimmer in einem. Nicht nur Hotelgäste sind hier willkommen. VON ULLA GRÜNBACHER

Cooles Hotel fürWien

» In unmittelbarer Nähe zum
PraterinWienLeopoldstadteröff-
net in wenigen Tagen ein neues
Hotel: Das Zoku Vienna. Wenn
man in der siebenten und letzten
Etage aus dem Lift steigt, über-
rascht der erste Eindruck. Das so-
genannten„Rooftop“mitdengro-
ßen Fensterflächen, dem offenen
Raum und dem vielen Grün ver-
sprühtWohnzimmer-undWohl-
fühlatmosphäre.Vonhierhatman
außerdem einen besonderen Aus-
blick auf den Prater mit all seinen
Attraktionen, der selbst Wiener
überraschen dürfte.
Hier halten sich nicht nur Hotel-
gäste auf, sondern das Rooftop
steht allen Besuchern offen. Hier
trinkt man Kaffee, macht eine
Arbeitspause, knüpft Kontakte F
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Eröffnung: Anfang Juni, es kann

bereits gebucht werden.

Nächtigungstarif: Für Lofts mit

42 m2 Wohnfläche rund 75 Euro, ist

ein Balkon dabei, rund 85 Euro.

Lofts mit 48 m2 werden aktuell um

etwa 95 Euro angeboten.

Ablauf: Wahlweise Self- oder

persönlicher Check-in. Bleiben

Gäste mehr als zwei Wochen: Volles

Begrüßungsprogramm.

Ausstattung: Co-Working Spaces,

Besprechungsräume, Fitnessstudio,

Musik-Ecke, Dachterrasse, Schließ-

fächer, Leih-Fahrräder.

Zahlen&Fakten

oder genießt sein Essen in der Li-
ving Kitchen. „Wir wollten den
QuadratmeternmehrFunktionen
geben“, erläutert Hans Meyer,
einer der beidenGründer derHo-
telkette, dasKonzept desHauses.
Aus diesemGrund sehendie Lofts
nicht so aus wie normale Hotel-
zimmer – denn im Zoku werden
mehrere Funktionen übereinan-
dergestapelt.

WährendmaninHotelzimmernnor-
malerweisevorallemschläft,kann
man ineinemder131Lofts,die24
bis 28 Quadratmeter groß sind,
auch kochen, Gäste empfangen
undarbeiten.Dafürsindsieanders
ausgestattet: Mit großem Tisch
zumArbeiten undEssen, gut aus-
gestatteter Küche samt Geschirr-

spüler, gemütlichem Sofa und
großzügigen Bad. Für ein wenig
Sport hängen Ringe von der De-
cke. Das Bett selbst wurde be-
wusst etwas versteckt und kann
abgeschirmt werden. Damit der
Raum auch tagsüber gut nutzbar
ist – undGäste nicht auf der Bett-
kante sitzen müssen. Die Stufen
zum Schlafbereich lassen sich ein-
und ausfahren – das spart Platz.
Damit sich die Gäste, die einige
Tage aber oft auch Wochen oder
Monate bleiben, sichnicht einsam
fühlen, ist das Hotel so gestaltet,
dass man sich hier trifft und in
Kontakt kommt: Damit eine le-
bendige Gemeinschaftsstruktur
entsteht und die Gäste die Stadt
abseitstouristischerPfadeerleben.
DieZielgruppe sindvor allemGe-

schäftsreisende, digitale Noma-
den, die überall arbeiten können,
aber auch die lokale Bevölkerung,
die hier Arbeitsplätze findet.

Designed wurde das Zoku Vienna
vom niederländischen Architek-
turbüro Concrete, gebaut von der
IG Immobilien. Das Material
Holzsteht imVordergrund, innen
wie außen. Ein großer Teil der
Ausstattung stammt vom däni-
schenMöbelherstellerHay.
Im selben Gebäude befindet sich
das Boutique Hotel „Superbude“
aus Hamburg. Vor wenigen Ta-
gen hat ein neues Zoku inKopen-
hagen eröffnet, das erste Hotel ist
2016 in Amsterdam entstanden.
Die nächsten Eröffnungen sollen
in Paris und London folgen. «

Das in warmen

Holz gehaltene

Hotel in der

Perspektivstraße

6 im 2. Bezirk

Loft mit Stiege

zum Bett, Ringen

zum Turnen, Küche

und großem Tisch.

Unten: Ausblick

von der Terrasse

auf den Prater

Das helle,

gemütliche

Wohnzimmer

im Rooftop
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Karmelita: Verkaufsstart für 
12 Wohnungen am Karmelitermarkt!
Die vergangenen Monate wurde der Leopoldstädter Stilaltbau in der Großen Pfarrgasse 6 im 2. Wiener Ge-
meindebezirk durch die 3SI Immogroup hochwertig revitalisiert. Nun gelangen 9 Eigentumswohnungen im 
Regelgeschoß sowie 3 exklusive Penthouses im aktuell im Ausbau befindlichen Dachgeschoß in den Verkauf. 
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Das Gründerzeithaus beim 
trendigen Karmelitermarkt 
ist nur mehr am Rande 
wiederzuerkennen: In den 
vergangenen Monaten 
wurde der Stilaltbau in der 
Großen Pfarrgasse 6 im 2. 
Wiener Gemeindebezirk 
umfangreich durch den 
Wiener Zinshausspezialis-
ten 3SI Immogroup revi-
talisiert. In den kommen-
den Monaten wird durch 
den Ausbau des Dachge-
schoßes eine zusätzliche 
Wohnnutzfläche von über 
350m2 geschaffen. 

12 Wohnungen verfügbar
Insgesamt 12 Eigentums-
wohnungen – davon neun 
hochwertig revitalisierte 
Wohnungen im Regelge-
schoß und drei exklusive 
Penthouses im Dachge-
schoß – gelangen nun in 
den Verkauf. Die 2- bis 
3-Zimmer-Wohnungen 
mit Flächen zwischen 
54m2 und knapp 90m2 im 
Regelgeschoß wurden zu-
sätzlich mit hofseitigen 
Balkonen und Terrassen 
ausgestattet. Die drei ent-
stehenden lichtdurchflu-
teten Penthouses bieten 
großzügige Wohnflächen 
zwischen 93m2 und 134m2 
sowie bis zu 40m2 große 
Dachterrassen, die einen

tollen Blick auf den grünen 
Augarten ermöglichen.

Höchster Wohnkomfort 
im Trendviertel
Die Wohnungen beste-
chen alle mit der für den 
Bauträger 3SI Immogroup 
gewohnten Hochwertig-
keit. „Auch bei Karmelita 
haben wir großen Wert auf
die edle, geschmackvolle 
Ausstattung jeder einzel-
nen Wohnung gelegt“, so 
Ing. Michael Schmidt, Ge-
schäftsführer der 3SI Im-
mogroup. „Stilvoller 

Eichenparkettboden, hoch-
wertige Sanitäprodukte, 
Fußbodenheizung, Klima-
anlage und Button-Intel-
ligent-Living-Steuerung 
bieten – in Kombination 
mit dieser ausgezeichne-
ten innerstädtischen Lage 

beim Karmelitermarkt –
Wiener Wohnkomfort der 
Extraklasse!“, betont der 
Bauherr. 

Alle Details & Informatio-
nen zu dem Immobilien-
projekt: www.karmelita.at.

Das Bauprojekt „Karmelita“ in Kürze
  > Große Pfarrgasse 6, 1020 Wien
  > 12 exklusive Eigentumswohnungen
    davon 3 luxuriöse Penthouses im Dachgeschoß
  > 2- bis 3-Zimmerwohnungen | hofseitige Freiflächen
  >Wohnflächen von 54m2 bis 134m2

  > Kaufpreis ab EUR 330.000,- bis EUR 1.490.000,-
  > Vermarktung durch 3SI Makler

IMMO IMMOBILIEN

Die Wohnungspreise sind in den vergangenen Jahren deutlich gestiegen. Das verteuert die Finanzierung von Wohnraum

– trotz niedriger Zinsen. Außerdem: Wofür sich die Österreicher mehr Wohnraum wünschen. VON ULLA GRÜNBACHER

Was den Kauf ausbremst

» 72 Prozent der Österreicher
sind zufrieden mit ihrer Wohnsi-
tuation.Aber:DieMieter sindun-
zufriedener als die Eigentümer.
DasistdasErgebniseinerUmfrage
unter 1350Österreichern imAuf-
trag der Erste Bank.
Jeder Fünfte der Befragten
wünscht sich mehr Platz: Entwe-

der fürs Kinderzimmer, für einen
Arbeitsplatz oder für Stauraum.
Die stark gestiegenen Kaufpreise
fürWohnungenundEinfamilien-
häuser schlagen sich indieserUm-
fragenieder.Denn49Prozent,fast
die Hälfte der befragten Mieter,
sagen,dasssiesichEigentumnicht
leistenkönnen.Nochhöher istder

Anteil bei der jüngeren Bevölke-
rung, bei den 18 bis 34-Jährigen.
54ProzentdieserAltersgruppesa-
gen,siekönnensichdenKaufeiner
Wohnung nicht leisten.
Zwar sind die Finanzierungskon-
ditionen nach wie vor günstig,
„aber der Vorteil der niedrigen
ZinsenwirddurchdenAnstiegder

Wohnungskaufpreise mehr als
aufgefressen“, verdeutlicht Tho-
mas Schaufler, Privatkunden-
Vorstand der Erste Bank.
Käufer von Immobilien, die einen
Kredit aufnehmen, finanzieren im
Durchschnitt eine Summe in der
Höhe von 230.000 Euro. Die
Eigenmittel, die Käufer mitbrin-
gen, betragen in der Regel zwi-
schen 20 und 30 Prozent der Fi-
nanzierungssumme, die Finan-
zierungslaufzeit beträgt 25 Jahre.
Meist wird eine Fixzinsvereinba-
rungfürdieerstenrundzehnJahre
abgeschlossen, die restliche Lauf-
zeit ist dann variabel verzinst. Die
Nachfrage nach Immobilienfi-
nanzierungen ist generell groß –
nicht nur von Privatkunden, son-
dern auch von Investorenseite.

Ein Rechenbeispiel:Wenn ich eine
Finanzierungssumme inderHöhe
von 230.000 Euro aufnehme, um
eine 70 Quadratmeter große
WohnunginWienzukaufen,und
den Kredit mit einer Laufzeit von
25Jahrenzurückzahle,beträgtdie
monatlicheRate931Euro.Das ist
lautRechenbeispielderErsteBank
etwas mehr, als man für dieselbe,
frei finanzierteWohnung alsMie-
terbezahlenwürden(886Europro
Monat).
Da Wohnraum immer weniger
leistbarwird, sinddieKäufer auch
älter, wenn sie zum ersten Mal
Eigentumerwerben.Gehtsichdas
mit der Finanzierungslaufzeit
dann überhaupt noch aus? „Bis
zum 80. Lebensjahr muss die Fi-
nanzierung zurückgezahlt wer-
den“, konkretisiert Thomas
Schaufler. Falls sich das knapp
nicht ausgehe, gäbe es Individual-
lösungenmitzusätzlicherBesiche-
rung. «Der Traum von der eigenen Wohnung ist vor allem für jüngere Menschen schwer finanzierbar F
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Die Corona-Krise hat die Wirt-
schaft schwer erschüttert.

Vor allem die Gastronomie, der
TourismusundTeiledesHandels
zählen zu den Verlierern. Eine
Branche hat dieMaßnahmen zur
Eindämmung der Pandemie un-
beschadet überstanden: die Im-
mobilienbranche. Im Jahr 2020
wechselten rund 50.000 Woh-
nungeninÖsterreichihrenBesit-
zer – um elf Prozentmehr als im
Jahr zuvor.Auchdie Immobilien-
entwickler konnten aufatmen:
Nach dem ersten Lockdown
konnten sie ihre Tätigkeit rasch
wiederaufnehmen.
DerKauf einer Immobilie ist Ver-
trauenssache.Schließlichgehtes
umviel: Der berühmte US-ame-
rikanische Psychologe Abraham
H. Maslow zählt das Bedürfnis
„behaust“ zu sein, zu den grund-
legenden Dingen unseres Le-
bens. Kein Wunder – unser Zu-
hause ist der Ort der familiären
Begegnung und der Entspan-
nung, es bietet uns Schutz, Si-
cherheit undGeborgenheit.

HINTER DIE KULISSEN SCHAUEN

DasöffentlicheAuftretender Im-
mobilienunternehmen ist stets
professionell. Doch wie es mit
ihrerReputation tatsächlichaus-
sieht, ist daraus nicht immer ab-
lesbar. Die Studie „TOP IMMO-
EXPERTEN“ beleuchtet, wie die
KundinnenundKundendiejewei-
ligen Unternehmen wahrneh-
menundbewerten.Durchgeführt
wurde die Studie von Milestones

inCommunicationundIMWFIns-
titut für Management- und Wirt-
schaftsforschung. Der KURIER
fungiert dabei alsMedienpartner
desGütesiegels.
FürdieAuszeichnungwurden205
österreichische Unternehmen
aus den Sparten Immobilienent-
wickler, Bauunternehmer und
Immobilienmaklermitmoderns-
tenMethodenderTextanalyseauf
Basis künstlicher Intelligenz (KI)
bewertet. Als Basis wurden ins-
gesamt 17.158Bewertungen aus
Tausenden öffentlichen Online-
quellen,etwaSocialMedia,Nach-
richten,BlogsoderForen,heran-
gezogen. Dabei wird detailliert
analysiert, wie im Internet über
die jeweiligen Unternehmen ge-
schriebenunddiskutiertwird.

DIE DATENERHEBUNG

Zur Erhebung derDatenwird auf
SocialMedia, inBlogsundForen,
auf Nachrichtenseiten und auf
unzähligen weiteren Webseiten
nach den Namen der Unterneh-
men gesucht. Bei Social Media
erfolgt die Suche über die ent-
sprechenden Funktionen der
Plattformen und wird als „Social
Listening“ bezeichnet. Bei allen
anderen Quellen kommen Web-
crawlerzuEinsatz.Dabeihandelt
essichumspezielleProgramme,
dieSeitenautomatischbesuchen
undallerelevantenneuenBeiträ-
gespeichern.Alledabeigefunde-
nen Texte werden in eine riesige
Datenbank geladen und in ihrer
Strukturangeglichen.

„Wir freuen uns, mit den ,TOP IMMO-EXPERTEN’
die Unternehmen einer Branche auszuzeichnen,
die die Corona-Krise vielfach sehr gut
überstanden haben. Mit unserer Analyse zeigen
wir, welche Immobilien-Unternehmen über
eine besonders gute Reputation verfügen.
Und ein guter Ruf ist – gerade in der
Immobilienbranche – viel Wert. Bei Maklern
ist Vertrauen in den ehrlichen und fairen
Umgangmit Käufern und Verkäufern zentral
für den Geschäftserfolg. Immobilienentwickler
sind vor allem im unmittelbaren Projektumfeld
gefordert, ihr Image bei Anrainern und lokalen
Entscheidungsträgern zu pflegen, um gutes
Einvernehmen zu erzielen. Und in der
Baubranche zählt bei der Vergabe von Aufträgen
nicht mehr nur der Preis: Nachhaltigkeit
und soziale Verantwortung der Unternehmen
stehen zunehmendmit im Fokus.“
Axel Maireder, IMWF

Das Gütesiegel „TOP IMMO-EXPERTEN“ zeichnet diemeistgeschätzten

österreichischenUnternehmen der Branche aus

SPEZIAL GÜTESIEGEL WERBUNG

SO WURDEN DIE „TOP IMMO-
EXPERTEN“ ERMITTELT
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3SI Immogroup GmbH

ARE Austrian Real Estate GmbH

Arnold Immobilien GmbH

ARWAG Holding AG

Bernegger GmbH

Bundesimmobiliengesellschaft

BUWOG Group GmbH

CA Immo AG

DWK Die Wohnkompanie GmbH

EHL Immobilien Management GmbH

Engel & Völkers Wien

Felbermayr Holding GmbH

GESIBA

GLORIT BAUSYSTEME GmbH

GOLDBECK RHOMBERG GmbH

HABAU

Handler Bau GmbH

Hefel Wohnbau AG

Hilti & Jehle GmbH

i+R Bau GmbH

IMMO-CONTRACT

IMMOFINANZ AG

Implenia AG

Innsbrucker ImmobilienGmbH&CoKG

INVESTER – United Benefits GmbH

J & P Immobilienmakler GmbH

Kieninger GesmbH

Kollitsch-Bau GmbH

Leyrer + Graf Baugesellschaft m.b.H.

Lieb Bau Weiz GmbH & Co KG

Mischek Bauträger Service GmbH

Otto Immobilien GmbH

Pittel+Brausewetter Holding GmbH

Porr AG

Raiffeisen Immobilien Österreich

Re/Max Austria

Rhomberg Bau GmbH

Rubner Holzbau GmbH

S IMMO AG

Salzburg Wohnbau GmbH

SIGNA Holding

Spiegelfeld Immobilien GmbH

Steiner-Bau GesmbH

Strabag AG

STRABAG Real Estate GmbH

SÜBA Bau- und Baubetreuung

Swietelsky AG

Team Rauscher Immobilien GmbH

Unger Stahlbau Ges.m.b.H.

Value One Immobilien Management

WIEHAG GmbH

Wien 3420 Aspern Development AG

Wimberger Bau GmbH

ZIMA Holding AG

UNTERNEHMEN

Immobilien

TOP EXPERTEN

KURIER-Grafik: Künz, Eber
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DIE DATENANALYSE

Laut dem Pionier der Reputa-
tionsforschung, Charles Fom-
brun,prägensechsDimensionen
dasRenomeevonUnternehmen:
ihre Performance als Arbeitge-
berund inderNachhaltigkeit, die
wirtschaftlichePerformance,das
HandelndesManagements,Pro-
dukteundServicessowieemotio-
nale Anziehung. Bis auf den letz-
tenPunkt,derkaummessbar ist,
wurdendiesePunktebeiderStu-
die bewertet. Dabei kommt die
künstliche Intelligenz zum Ein-
satz: Sie hat gelernt, Texte zu
„verstehen“, indem sie Syntax
undSemantikanalysiertundver-
gleicht. Nach der Identifikation
derrelevantenAussagenwerden
mittels dieser KI-basierten Text-
analyse die Tonalität der Text-
fragmente im Hinblick auf das
Unternehmen und das konkrete
Themauntersucht.BeiderTona-
lität wird festgehalten, ob ein
Unternehmenineinempositiven,

Unternehmen errechnet. Aus
demSaldo der Anteile der positi-
venundnegativenNennungener-
gibt sich der Tonalitätssaldo. Der
Tonalitätssaldo jedes Unterneh-
mens wird anschließend für die
jeweilige Branche in einem
Punktwert normalisiert, wobei
auch die Verteilung der Punkte
über die einzelnen Kategorien
eine zentrale Rolle spielt. Das
beste Unternehmen bildet den
BenchmarkderBranche.

DIE AUSZEICHNUNG

Alle ausgezeichneten Unterneh-
menwarenmiteinerMindestzahl
anAussagen in derDatensamm-
lung vertretenundhaben zumin-
dest 60% der Punktezahl des
Branchensiegers aufzuweisen.
Die„TOPIMMO-EXPERTEN“sind
somit jene Immobilienunterneh-
men, die über die höchste Repu-
tationaufBasisderveröffentlich-
tenMeinung verfügen. Sie finden
diese inderListe rechts.

neutralenodernegativenZusam-
menhang genannt wird. Mit der
Themenanalysewerden die Aus-
sagen den fünf untersuchten Di-
mensionenzugeordnet.

DIE PUNKTEVERGABE

Um aus diesen Ergebnissen

schließlich die ausgezeichneten
Unternehmen ermitteln zu kön-
nen, wird für jedes dieser Unter-
nehmeneinPunktwert ermittelt.
DabeiwirdderAnteilderpositiven
und negativenNennungen in den
relevanten Kategorien zur Ge-
samtzahl derNennungen für das

Aussagen im Internet zu Immobilienentwicklern und Bauunternehmen wurden im Rahmen des Gütesiegels analysiert und bewertet

Handschlagqualität: AUch Makler wurden bei der Studie für das Gütesiegel

auf ihre Reputation hin untersucht

SPEZIAL GÜTESIEGEL WERBUNG
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Gelsen sind eine unangenehme Begleiterscheinung des Sommers. Mittel, sie loszuwerden,

gibt es viele. Welche auch etwas bringen – zwei Experten klären auf. VON THERESA KOPPER

Hilfe, die Gelsen
kommen ...

»Wer kennt es nicht: Kaum
möchtemaneinenlauenSommer-
abend im Garten genießen, hört
manschondasleiseSummen.Und
kaum hat man sich versehen, ha-
ben die kleinen Vampire auch
schon zugeschlagen. Gelsen sind
ohne Zweifel eine unangenehme
Begleiterscheinung des Sommers.
„Um ihnen zu entkommen, muss
man zuerst einmal verstehen, was
sie anlockt“, sagtHaraldBrugger,
LeiterChemie&Konsumbei „Die
Umweltberatung“.

Oftwerdeangenommen,dassesdas
Licht ist, das die Tierchen anzieht.
Das stimmenurbedingt. „Eigent-
lich verrät uns unser Atem“, er-
klärtBrugger.Gelsenhabennäm-
lich winzige Sensoren an den
Mundwerkzeugen mit denen sie
bereitsgeringsteAnstiegeanKoh-

lendioxidinderLuftwahrnehmen.
So können sie ihr nächstes Opfer
schon aus der Ferne lokalisieren.
Aber auch Schweiß kann je nach
Zusammensetzung anziehend
wirken. „Abhängigdavon,welche
Bakterien inwelcherAnzahlunse-
re Haut besiedeln, wird bei der
Zersetzung von Schweiß eine
Duftnote erzeugt, die Gelsen
mehr oder weniger bevorzugen“,
sagt Brugger. Die Antwort liegt
also nahe: häufigesDuschen kann
tatsächlich Gelsenstiche reduzie-
ren.
EbensowiedieBlutgruppe0–

so heißt es zumindest in einem
weitverbreiteten Mythos. Dem
kann Brugger allerdings nur we-
nig abgewinnen. „Es gibt dazu
zwar einzelne Studien aus Japan ,
eindeutigbeweisenkonnte es aber
keine davon.“ Schutz bieten da-

gegen Lavendel, Katzenminze,
Zitronenmelisse oder Salbei. Die
Duftstoffe, die die Pflanzen ver-
strömen, behagen den Gelsen
nämlich nicht. „Das vertreibt die
Tiere zwar wahrscheinlich nicht,
wirkt aber zumindest abschre-
ckend“, erklärt der Experte. Auch
um Tomatenstauden und andere
Nachtschattengewächse machen
die Gelsen einen großen Bogen.
Und einWalnussbaum in Garten
hält die Tiere ebenfalls auf Ab-
stand.

Offene Wasseransammlungen gilt
es hingegen zu vermeiden. „Dort
brüten Gelsen bekanntermaßen
amliebsten.VieleMenschenzüch-
tendieStechmückensoimeigenen
Garten selbst heran“, sagt Hans-
Peter Führer vom Institut für
Parasitologie der Veterinärmedi-
zinischenUniversitätWien.Er rät
deshalb, Regentonnen vorsichts-
halber abzudecken und Gießkan-
nenundBlumenuntersetzerregel-
mäßig auszuleeren. Auch die Re-
genrinne sollte immer wieder ins-
piziert undgereinigtwerden, „da-
mit sich dort kein Wasser
ansammelt.“ Teiche oder Biotope
stellendagegenkeinProblemdar.
ImGegenteil:Mückenlarven sind
ein wichtiges Nahrungsmittel für
Fische. „BeiNaturteichenhandelt
es sich im Idealfall um funktionie-
rendeÖkosysteme.Mit einer aus-
reichend großen Pflanzen- und
Tier-Vielfalt regelt sich das Mü-
ckenproblem meist von allein“,
sagt Führer.

Auch die IndustriehatdasLeidGel-
sengeplagter erkannt und bietet
zahlreiche Mittel zum Gegenan-
griff.Nichtallesinddabeiganzun-
umstritten. Ein klassisches Bei-
spiel sinddiebeliebtenGelsenker-
zenmitZitrusduft. „Sie haben na-
türlich schon eine gewisse Wir-
kung, weil sie den Duft der
Menschenüberdecken“,sagtUm-
weltberater Brugger. „Immer
wenn ich etwas anzünde, setze ich
aberauchFeinstaubinderLuftfrei,
weshalb ich sie nicht empfehlen
würde.“ Natürliche Bio-Öle mit
Zitronenduft hätten eine ähnliche
Wirkung und „sind eindeutig die
bessereWahl.“

Elektrische Fallen oder Geräte, die
mit verdampfbaren Wirkstoff-
plättchen Schutz im Garten ver-

sprechen, sieht der Experte eben-
falls skeptisch. Besonders skurril
sindApps,diemithochfrequenten
Tönen die Gelsen vertreiben sol-
len. Auch diese könne man sich
laut Expertenmeinung sparen.
Immer wieder wird die Ein-

nahme von Vitamin-B-Präpara-
tenangepriesen.Testszeigenaber,
dass das völlig wirkungslos ist.
Führer glaubt aber etwas anderes:
„Studienhabengezeigt,dassMen-
schen, die Alkohol getrunken ha-
ben, eher von den Mücken gesto-
chenwerden.Da istmitSicherheit
etwas dran.“
Wer trotzdem nicht auf das

Glas Wein im Garten verzichten
möchte, kann sich am besten mit
langer Kleidung behelfen. Und
auch bestimmte Mückenschutz-
sprays bringen Erleichterung.

Brugger rät hier vordergründig
auf die Inhaltsstoffe zu achten. Je-
ne, die Icaridin beinhalten, seien
durchaus zu empfehlen. Auf jene,
diemitDEETarbeiten, sollteman
dagegen lieber verzichten. „Bei
empfindlichen Personen kann der
StoffzuAugenbrennenundHaut-
reizungen führen. Manche be-
kommen sogar Krämpfe. Das ist
nicht zu unterschätzen.“

Haben die kleinen Vampire trotzal-
ler Vorsichtsmaßnahmen zuge-
schlagen, heißt es Kühlen. Am
besteneignensichKühlakkusund
Eiswürfel.EineFlaschemitkaltem
Wasser funktioniert aber auch.
Spezielle Gels aus der Apotheke
enthalten lokale Antihistaminika
und helfen sofort.DasWichtigste
jedoch:NichtKratzen! «F
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1. Zwiebel aufschneiden Eine frisch aufgeschnittene Zwiebel auf den

Stich legen, das kann Wunder wirken. Der Schwefel im Zwiebelsaft wirkt

antibakteriell, desinfiziert und kann die Schwellung lindern.

2. Gänseblümchen auspressen Gänseblümchen sind nicht nur nett anzu-

sehen, sondern haben auch als Heilpflanzen ihren Nutzen. Für einen Saft

gegen juckende Stiche die Blümchen samt Stiel und Blättern auspressen

und auftragen. Der Saft soll auch verhindern, dass sich Quaddeln bilden.

3. Spitzwegerich auflegen Spitzwegerichblätter können ebenfalls Abhilfe

schaffen. Einfach ein paar frische Blätter sammeln und diese auf den Stich

legen. Damit sie nicht abrutschen, kann man die Blätter auch mit einem

Stofftuch fixieren. Nach etwa zwei Stunden sollte der Juckreiz verschwunden

sein.

4. Tonerde sammeln Essigsaure Tonerde als Heilmittel? Ja – in einem

Umschlag auf den Stich gelegt wirkt sie kühlend, entzündungshemmend

und entspannt die Haut.

5. Basilikum kochen Auch Basilikum hat einen Anti-Juck-Effekt. Zehn

bis 15 Blätter in kochendes Wasser geben und rund drei Minuten ziehen

lassen. Anschließend den abgekühlten Sud auf die Haut tupfen.

Fünf Mittel aus der Natur, die dem Juckreiz ein Ende setzen

ErsteHilfe bei Stichen

Hans-Peter Führer vom Institut für

Parasitologie der Vetmeduni Wien

Harald Brugger ist Leiter Chemie

& Konsum bei der Umweltberatung

IMMO GARTEN

An einem gemüt-

lichen Abend im

Garten sind

Gelsen unange-

nehm. Im

Ökosystem

haben sie aber

großen Nutzen
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